








Veranstaltungen
Weißensee - 5 - 23/2009

„Tag der offenen Tür“ im Palmbaumsaal

Die interessierte Öffentlichkeit hat vom Angebot,
den Palmbaumsaal im veränderten Bauzustand zu
besichtigen, regen Gebrauch gemacht.
Für diejenigen, welche das Angebot nicht wahrneh-
men konnten, beispielsweise fand auch der „Later-
nenumzug“ statt, hier zwei Fotos vom Innenraum
sowie ein Foto vom Eingangsbereich zur Kenntnis.

Die Stadtverwaltung lädt ein zur

Seniorenweihnachtsfeier
am Samstag, 05. Dezember 2009

14.00 Uhr - 18.00 Uhr
im Palmbaumsaal in Weißensee

Hierzu sind alle älteren Bürger
der Stadt Weißensee und
deren Stadtteile
herzlich eingeladen.
Bitte ein Kaffee-Gedeck
mitbringen!

Abfahrtszeiten der kostenlosen Busse:
Stadtteil Scherndorf: 13.15 Uhr
Stadtteil Schönstedt: 13.20 Uhr
Stadtteil Waltersdorf: 13.30 Uhr
Stadtteil Ottenhausen: 13.45 Uhr

Stadtbibliothek

„Deutschland liest.Treffpunkt Bibliothek“

Bundesweite Bibliothekswoche
vom 06.-13. November 2009

Am 9.11.09 fand eine Lesung im Rahmen der Biblio-
thekswoche in der Traumzauberbaumschule statt.
Der Kinderbuchautor Jens Reinländer aus Sachsen
stellte eines seiner Kinderbücher vor „Rebecca Ras-
fuzzi und das magische Buchstabenrülpskraut“. Er
erzählt als Ein-Mann Theater die Geschichte der
11jährigen Rebecca - ein Mädchen mit 11 Sommer-
sprossen und 11 Zöpfen.
Die Illustrationen aus dem Buch projeziert er auf ei-
ne Leinwand.
Jens Reinländer ersucht mit Mimik, Gestik und Ko-
mik für die Literatur zu begeistern, was ihm auch ge-
lang. Den Schülern der 3.Klasse hat diese Stunde
mit dem Kinderbuchautoren sehr gut gefallen und
den Appetit aufs Lesen gesteigert.
Zum Schluß konnten die Schüler noch Fragen an
ihn stellen, die er auch gern beantwortete.
Jens Reinländer wurde 1964 in Sachsen geboren,
wo er auch noch heute mit seiner Familie lebt. Er ar-
beitete als Seemann, im Bergbau, reparierte Motor-
räder und studierte am Literaturinstitut in Leipzig.
Wenn er nicht gerade ein Kinderbuch schreibt, ist er
unterwegs zu einer seiner 150 Lesungen im Jahr.
In der Bibliothek sind einige Bücher von Jens Rein-
länder zur Ausleihe vorhanden.

Vorankündigung
Das diesjährige Weihnachtskonzert der Stadt
Weißensee findet am 3. Adventssonntag, dem 13.
Dezember 2009, 17.00 Uhr, im Historischen Rat-
haus statt.



Glückwünsche

Wir gratulieren unseren werten
Bürgerinnen und Bürgern
zum Geburtstag
Weißensee
Lotz, Ursula am 21.11.zum 73. Geburtstag
Ert, Joachim am 21.11.zum 67. Geburtstag
Neumann, Marlies am 21.11.zum 66. Geburtstag
Gorka, Freia am 22.11.zum 71. Geburtstag
Rüdiger, Kurt am 23.11.zum 70. Geburtstag
Schulze, Sonja am 26.11.zum 84. Geburtstag
Brunner, Wolfgang am 26.11.zum 68. Geburtstag
Merten, Horst am 27.11.zum 78. Geburtstag
Göpfert, Ruth am 27.11.zum 69. Geburtstag
Eichentopf, Herbert am 28.11.zum 80. Geburtstag
Weber, Rosemarie am 28.11.zum 71. Geburtstag
Hertel, Manfred am 28.11.zum 73. Geburtstag
Strote, Helmut am 28.11.zum 67. Geburtstag
Darda, Christel am 30.11.zum 79. Geburtstag
Schimmel, Eberhard am 30.11.zum 73. Geburtstag
Kunter, Franziska am 01.12.zum 87. Geburtstag
Dornis, Maria am 01.12.zum 84. Geburtstag
Schön, Irma am 01.12.zum 75. Geburtstag
Lindau, Käthe am 03.12.zum 80. Geburtstag
Beinicke, Hannelore am 03.12.zum 68. Geburtstag
Becker, Franz am 04.12.zum 75. Geburtstag

Stadtteil Scherndorf
Pössel, Erika am 21.11.zum 73. Geburtstag
Hense, Kurt am 26.11.zum 74. Geburtstag
Pössel, Kurt am 26.11.zum 69. Geburtstag
Seitz, Georg am 26.11.zum 68. Geburtstag

Stadtteil Ottenhausen
Steinhäuser, Erhard am 22.11.zum 70. Geburtstag
Fischer, Siegfried am 24.11.zum 70. Geburtstag

Stadtteil Waltersdorf
Göhre, Hans-Joachim am 01.12.zum 70. Geburtstag

Allen hier nicht genannten Jubilaren ebenso
herzliche Glückwünsche und weiterhin beste
Gesundheit sowie persönliches Wohlergehen.
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Die Ausleihe in der Bibliothek ist kostenlos. Sie fin-
den in der Stadtbibliothek Romane, Kinderliteratur,
Sachgebieteliteratur, DVD, Videos, CD und Zeit-
schriften.
Öffnungszeiten:
Dienstag: 09.00 - 12.00 Uhr
und 13.30 - 17.30 Uhr
Donnerstag: 13.00 - 16.00 Uhr



Bei bester Gesundheit

Ein ganz besonderes Jubiläum beging man am 04.
November 2009 in Weißensee. Hier feierte Frieda
Pfleger bei bester Gesundheit im Kreise der großen
Familie ihren 98. Geburtstag. Zu diesem Ehrentag
überbrachte Bürgermeister Peter Albach im Namen
der Stadt Weißensee die besten Glückwünsche zum
Geburtstag und wünschte ihr bei bester Gesundheit
noch viele gemeinsame Jahre mit ihrer Familie. Er
überreichte ihr einen Blumenstrauß und einen Prä-
sentkorb. Wie auch in den letzten Jahren erzählte
man sich in gemütlicher Atmosphäre bei Kaffee und
Kuchen über das vergangene Jahr. Gemeinsam
konnten besondere Ereignisse und Veränderungen
berichtet werden.
Frieda Pfleger fühlt sich in ihrer Umgebung wohl,
genießt ihre Zeit gerne im Garten und füttert die
Haustiere, hilft im Haushalt der Enkeltochter, schaut
Fernseher und liest Zeitung.

Herzlichen Glückwunsch
zum 80. Geburtstag

Am 2. November 2009 feierte Manfred Stichling aus
Weißensee seinen 80. Geburtstag.
Nicht nur die Familie, Freunde und Bekannte waren
gekommen, ihn zu beglückwünschen, zu seinem
Ehrentag reihte sich auch Bürgermeister Peter Al-
bach in die Schar der Gratulanten. Er wünschte dem
Geburtstagskind alles Gute, vor allem viel Gesund-
heit und überreichte Blumen und einen Präsentkorb.
In einer gemütlichen Runde bei Kaffee und Kuchen
erzählte der freundliche Jubilar aus seinem Leben.
Der gebürtige Weißenseer verbrachte auch seine

Kindheit und Jugendzeit in Weißensee. Nach einem
guten Volksschulabschluss nahm er 1944 eine Leh-
re in der damaligen Rheinmetall in Sömmerda auf.
Ein Jahr später setzte er die Ausbildung bei der Au-
toreparaturwerkstatt Kießling in der Weißenseer
Bahnhofstraße fort. Nach erfolgreichem Lehrab-
schluss arbeitete Herr Stichling für weitere 3 Jahre
in diesem Unternehmen. Nach Betriebsschließung
1950 wechselte er zur Berufsfeuerwehr nach Söm-
merda, wo er bis zum Erreichen seines wohlverdien-
ten Ruhestandes tätig war. 1952 heiratete er seine
Frau Ruth, welche er im Dienst in Sömmerda ken-
nen und lieben lernte. Besonders stolz ist Herr
Stichling auf seine 4 gut geratenen Töchter, 6 Enkel
und 3 Urenkel, mit denen er sich eng verbunden
fühlt. Auch heute noch hat der Jubilar eine tägliche
Aufgabe, welche ihn fordert und fit hält - jeden Vor-
mittag pünktlich 11.00 Uhr bei Wind und Wetter mit
dem Familienhund der Tochter Gassi gehen. Außer-
dem meistert er bewundernswert eigenständig sei-
nen Lebensalltag und lädt seine Kinder gern zum
Essen ein.

Schulnachrichten

Erntedankfest-
nicht nur eine Sache der Christen

Unter diesem
Motto betrachte-
ten die Schüler
unserer Weißen-
seer Traumzau-
berbaum- Schule
eine Seite des
Herbstes. Be-
sonders im
Ethik- und Religi-
onsunterricht
sprachen wir da-
rüber, dass nicht
nur Christen ei-
nen Beitrag zur
Unterstützung
der Obdachlo-
sentafeln leisten

können, sondern auch jeder einzelne von uns. Diese
Gespräche sowie unsere jährliche Beteiligung an
der Erntedanksammlung der Nikolaikirche fanden
bei den Eltern und Schülern große Aufmerksamkeit.
Das Foyer unserer Schule war reich geschmückt mit
Erntedankgaben unserer Schüler, die wir dann am
9. Oktober gemeinsam in die Nikolaikirche brachten.
Wir möchten uns ganz herzlich bei Ihnen, liebe El-
tern, bedanken, denn ohne Ihre Unterstützung wä-
ren solche Projekte nicht zu verwirklichen. Ein Dan-
keschön auch an Frau Köber, die in der Kirche die
Gaben annahm und sichtlich überrascht war von der
großen Spendenbereitschaft. So leistet jeder von
uns, ob Christ oder Nichtchrist, bewusst oder unbe-
wusst ein kleines Stück Nächstenliebe.
Die Schüler und Lehrer der Traumzauberbaum-
Schule
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Erlebnisreiche Herbstferientage
Wir Hortkinder der Traumzauberbaumschule hatten
abwechslungsreiche und erlebnisvolle Ferientage.
Am ersten Ferientag haben wir durch Sportspiele in
der Turnhalle etwas für unseren Körper getan. Sport
treiben ist gesund und hält fit.
Aus Blätterteig und Äpfeln haben wir uns an einem
anderen Tag jeder unseren Nachmittagskuchen ge-
backen und verzehrt.
Ein weiteres Highlight waren die tollen Herbstgeste-
cke, die die Frauen vom Landschaftspflegeverein mit
uns bastelten. Aus Baumscheiben, Kürbissen,
Schneckengehäusen und anderen Naturmaterialien
entstanden wahre Kunstwerke.
Der Höhepunkt der Woche war aber unsere Fahrt
nach Erfurt. Dort besuchten wir das Naturkundemu-
seum, in dem wirklich für jeden etwas Interessantes
über das Zusammenleben von Menschen und Tie-
ren zu sehen war. Ein Quiz führte uns von Etage zu
Etage und wer aufmerksam war konnte das Lö-
sungswort am Schluss finden.
Leider spielte uns das schlechte Wetter am letzten
Tag dieser Woche einen Streich. So musste die ge-
plante Schnipseljagd mit Schatzsuche ins Schul-
haus verlegt werden. Um diesen Schatz zu finden
mussten kleine Aufgaben gemeinsam gelöst wer-
den, erst dann konnten wir dem Ziel näher kommen.
Groß war die Freude, als der Schatz endlich gefun-
den war: eine DVD „Nachts im Museum“, die wir uns
anschließend ansahen, und Goldstücke, die man
sogar essen konnte, waren der Lohn.
Ferien können so schön sein, vor allem wenn es
zwei Wochen sind. Der Ferienplan der Hortkinder
der Traumzauberbaumschule lässt alle Wünsche zu
und gestaltet das Leben der Kinder reicher. Eine
Woche war vergangen und wieder standen Höhe-
punkte auf dem Plan. Begonnen wurde gleich mit
dem Reiten. Hoch zu Ross sah die Welt ganz an-
ders aus und es gab einem das Gefühl, etwas Be-
sonderes zu sein. Es machte riesigen Spaß die Zü-
gel der Pferde in der Hand zu halten.
Alle zehne zu treffen war schwierig, denn am nächs-
ten Tag hieß es Kegeln und das stand ganz hoch
auf der Liste der Kinder. Kegeln ist was Tolles, be-
sonders wenn man trifft. Der Spaß war vorprogram-
miert.
Am Mittwoch wurde gebastelt: Gespenster, bunte
Vögel und Elefanten aus Papprollen. Und auch das
Knüppelbrot am Nachmittag beim Landschaftspfle-
geverein heizte nun endgültig die Halloweenzeit ein.
Aufgeregt und erwartungsvoll eilten alle Gespenster
und Hexen, Vampire und Monster am darauf folgen-
den Tag in die Thepra-Scheune zur großen Hallo-
weenparty. Gruselig sollte es werden. Dort wurde
gespenstisch gebastelt, über dem Feuer gebacken
und schwierige Rätsel gelöst. Auch gab es Suppe
aus unerklärbaren Dingen, die aber lecker
schmeckte.
Der letzte Ferientag klang mit einem Wandertag aus
und schaffte die nötige Ruhe nach einem solch tol-
len Ferienprogramm.
Ein riesiges Dankeschön an den Reiterhof, Herrn
Goldberg für die Kegelbahn, dem Landschaftspfle-
geverein und der Thepra, die alles ermöglichten, um
die Ferien der Hortkinder mitzugestalten.
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Nachrichten aus der Regelschule

Weihnachtsmärchen
erhielt professionelle Hilfe

Auch in diesem Jahr planten wir für die Vorbereitung
des Weihnachtskonzertes einen mehrtägigen Thea-
terworkshop. Das Besondere daran war, dass unse-
re Direktorin Frau Dr. Kaltenborn einen richtigen Re-
gisseur dafür engagieren konnte. Wir waren sehr
aufgeregt, als Herr Schattner, dessen Namen wir
schon im Zusammenhang mit dem Romeo- und- Ju-
lia- Festival in Weißensee gehört hatten, vor uns
stand. Aber die Aufregung verflog sehr schnell, als
wir mit der Arbeit begannen. Da wir in diesem Jahr
„Die Schneekönigin“ unserem Publikum zeigen wol-
len, waren schon zuvor die Rollen verteilt und die
Szenen erarbeitet worden. Herrn Schattner gab uns
viele wertvolle Tipps, wie wir die Märchenfiguren
zum Leben erwecken konnten. Am Ende der drei Ta-
ge waren wir alle stolz, zu welchen Leistungen jeder
Einzelne der Gruppe in der Lage ist.
Das Ergebnis dieser tollen und unvergesslichen Zu-
sammenarbeit wird am 9. Dezember auf einer Büh-
ne in der Turnhalle der Regelschule Weißensee zu
sehen sein. Wir hoffen auf ein zahlreiches Publikum!
Heike Scherre / Theaterleiterin
der Theatergruppe „NASEWEISS“

Traumzauberbaum-Schule
Staatliche Grundschule
Johannesstr. 1
99631 Weißensee
(03 63 74) 2 03 03

Anmeldung der Kinder zum Schulbesuch

Die Schulanmeldung für alle Kinder, die im Zeitraum
vom 02.08.2003 bis 01.08.2004 geboren sind, findet

am Montag, d. 07. Dezember 2009
von 08.00 Uhr bis 15.00 Uhr

im Sekretariat der Traumzauberbaum-Schule Weißen-
see statt.
Zurückstellungen des Vorjahres müssen ebenfalls
zum o. g. Zeitpunkt neu angemeldet werden.
Vorzeitige Einschulungen können Kinder sein, die
bis zum 30. Juni 2010 mindestens 5 Jahre alt sind.
Der Einzugsbereich für unsere Schule umfasst fol-
genden Bezirk:

Weißensee, Ottenhausen,
Scherndorf, Waltersdorf

Bei der Anmeldung ist die Geburtsurkunde vor-
zulegen.

M. Nawrodt
Schulleiterin

Vereine und Verbände
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Vorweihnachtliches
Basteln im

Märchendorf Weißensee

Das Märchendorf-Team lädt all seine lieben Gäste
(Groß und Klein) recht herzlich zu einem gemütli-
chen vorweihnachtlichen Bastelnachmittag ein.
Beginn: 15 Uhr
Unkostenbeitrag richtet sich je nach Bastelarbeit
Wir freuen uns auf Euch.
Info unter
www.weissenseemaerchendorf.de
oder Tel.: 015228668571

1. Weißenseer Vogelzuchtverein

Rückblick auf 10.Große Vogelausstellung
und 3. Offene Bewertungsschau!

Vom 15.10. bis 18.10.09 veranstaltete der 1. Wei-
ßenseer Vogelzuchtverein (AZ-Ortsgruppe 77) seine
10. Große Vogelausstellung verbunden mit der 3.Of-
fenen Bewertungsschau.
Obwohl diese Schau auf Grund eines Rechtsstreites
und dem blinden Aktionismus einiger „Weißenseer“
kurz vor der Absage stand, ist es uns trotzdem ge-
lungen, mit Hilfe unseres Bürgermeisters Peter Al-



Alle Schausieger

Sonnensittiche, Zfd. T. Merten

Die schönsten Volieren und Vitrinen wurden in die-
sem Jahr von den Besuchern gewählt.
Hier gewannen Siegfried Pflüger sowie Olaf Noa.
Alle Sieger wurden am Sonntag mit Pokalen und
Rosetten geehrt, die sie im Rahmen unserer feierli-
chen Siegerehrung aus den Händen unseres Bür-
germeisters Peter Albach sowie unseres Vereinvor-
sitzenden Detlef Röthling überreicht bekamen.
Allen Gewinnern an dieser Stelle die herzlichsten
Glückwünsche!!!
Ein weiterer Höhepunkt der 10. Weißenseer Vogel-
schau war wieder einmal unsere große Tombola, bei
der es auch in diesem Jahr ein Ferkel zu gewinnen
gab.
Aber auch so mancher kleine oder große Vogel be-
kam bei unserem Jungtierverkauf einen neuen Be-
sitzer. Gleich nebenan am Verkaufsstand des Futter-
mittelhändlers konnte man sich mit dem passenden
Käfig, Futter und allerlei Zubehör eindecken.
Auch von unserem Imbissangebot wurde rege Ge-
brauch gemacht, wobei der von unseren Frauen lie-
bevoll selbst gebackene Kuchen wieder der absolute
Renner war.
An dieser Stelle ein riesiges Dankeschön an unsere
Frauen!!! Auch für die Unterstützung während der
Schau und dafür, dass Sie ihre Männer für so viele
Stunden entbehren mussten!!!
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bach die Räumlichkeiten des Palmbaumsaales nut-
zen zu können und diese Ausstellung zu einem vol-
len Erfolg für unseren Verein, aber auch für unsere
Stadt werden zu lassen. Denn immerhin lockte die
bunte Artenvielfalt unserer Vögel ca. 600 Besucher
nach Weißensee. So konnte der Verein vor einem
größeren finanziellen Schaden bewahrt und die Kul-
turlandschaft von Weißensee und des Landkreises
bereichert werden.
In einer bunten, aufwendig dekorierten Rahmen-
schau (hierfür waren viele Stunden der Vorbereitung
und des Aufbaus nötig) mit ca. 45 Volieren und Vitri-
nen in der sich etwa 200 gefiederte Freunde tum-
melten, war unsere 3. Offene Bewertungsschau ein-
gebettet.
Diese Bewertungsschau ließen sich 19 Aussteller
aus ganz Thüringen mit 214 Tieren (Ausstellungsre-
kord!!!) nicht nehmen, um sich mit ihren Vögeln im
fairen Wettstreit zu messen. Zur Bewertung kamen
Großsittiche, Papageien, Wellensittiche, Exoten,
Farb,- und Positurkanarien sowie Europäische Wald-
vögel.
Der Einlieferung am Donnerstag folgte am Freitag-
morgen die Bewertung der Vögel durch den Zucht-
richter Lothar Tasche aus Ruhland bei Dresden. Die-
ser war sehr beeindruckt und angetan von der guten
Qualität und Vielfalt der ausgestellten Tiere, welche
es in Mitteldeutschland auf einer Ortsschau nur sel-
ten zu sehen gibt.
Durch zügiges und reibungsloses Bewerten standen
die Sieger am späten Nachmittag fest.
Schausieger der Großsittiche und Papageien wurde
Tino Merten aus Weißensee mit einem Mönchsittich.
Bei den Australischen Sittichen siegte unser Ver-
einsvorsitzende Detlef Röthling mit einem Schönsit-
tich ebenso bei den Sittich-Mutationen mit einem
Schmucksittich-Lutino.
Den besten Agaporniden (Unzertrennliche) stellte
Zuchtfreund Manfred Breitbart aus Oberdorla.
Die besten Wellensittiche stellte Gerd Voigt - Bech-
stedt aus Gangloffsömmern aus.
Schausieger bei den Exoten sowie auch bei den do-
mestizierten Exoten wurde Matthias Schrot aus Wei-
ßensee. Die schönsten Täubchen präsentierte
Zuchtfreund Peter Junge aus Leubingen.
Über einen Schausieg konnte sich auch Olaf Noa
aus Straußfurt freuen. Er gewann bei den Zebrafin-
ken.
Die Konkurrenz bei den Kanarien entschied Zucht-
freund Uwe Nitschke aus Kannawurf für sich. Er er-
zielte zwei Schausiege mit seinen Farbkanarien.
Bei den Positurkanarien 1 siegte Klaus-Detlef Müller
aus Himmelsberg mit einem Gloster-Kanarienvogel.
Den Pokal für den schönsten Kanarienvogel Positur
2 gewann Harald Hufnagel aus Unterweißbach mit
einem Japan Hoso.
Eugen Falley aus Sömmerda wurde Schausieger
der Europäischen Waldvögel mit einem Birkenzei-
ßig.
Auch im diesem Jahr wurden wieder unsere inter-
nen Vereinsmeister gekürt. In der Kategorie Sittiche
und Papageien siegte Zuchtfreund Detlef Röthling.
Vereinsmeister bei den Kanarien und Exoten wurde
Uwe Nitschke.



Besucherandrang war riesig

Vitrine mit Gouldamadinen, Zfd. M. Schrot

Alles in allem, so denke ich, war es wieder eine ab-
wechslungsreiche, bunte und interessante Vogel-
schau, bei der es uns gelungen ist, gerade auch den
jungen Besuchern unser schönes, nützliches Hobby
näher zu bringen und einen kleinen Einblick in unse-
re Zuchtarbeit zu geben. Wir hoffen, bei dem einen
oder anderen das Interesse an der Vogelzucht ge-
weckt zu haben und würden uns über interessierte
Mitstreiter freuen!

Denn nur durch gezielte Zucht können wir den Raub
an der Natur durch Wildfänge verhindern!!!
Nicht zuletzt möchten wir uns noch bei allen Spon-
soren und Unterstützern für die großartige Hilfe be-
danken, ohne denen eine solche Vogelschau nicht
durchführbar wäre!
Ein besonderen Dank geht an die Stadtverwaltung
Weißensee, allen voran unseren Bürgermeister Pe-
ter Albach, die Fleischerei Rüdiger, die Agrargenos-
senschaft und Hista GmbH Weißensee, die Zahn-
arztpraxis Schröter sowie an die Bäckerei Limpert.
Wir wünschen allen Züchtern viel Zuchterfolg im
Jahr 2010.
Allen Besuchern, großen und kleinen Vogelliebha-
bern ein besinnliches Weihnachtsfest und einen gu-
ten Rutsch ins neue Jahr!!!
Matthias Schrot
Im Namen des Vorstandes
des 1. Weißenseer Vogelzuchtvereins

Förderverein zum Erhalt der Runneburg

Zum Abschied von der Blide

Jahrelang sind die dominierenden Ereignisse auf
der Runneburg die Schüsse mit der Steinschleuder
gewesen. Es war auch immer wieder eindrucksvoll,
bei einem Abschuss dabei zu sein. Die Blide ent-
stand 1996/97 als ein zweifellos erfolgreiches Expe-
riment des Frankfurter Ingenieurs Werner Freude-
mann. Herrn Freudemann hatte der
Runneburgverein bei seinem Partnerverein, dem
Ronneburgverein in Hessen, kennengelernt. Dort
hatte Herr Freudemann ab 1988 eine Reihe von Bli-
denmodellen im Maßstab 1:20 vorgestellt, aus de-
nen er Mitte der 90er Jahre ein funktionsfähiges Mo-
dell im Maßstab 1:10 entwickelte. Das faszinierte die
Thüringer so, dass sie es 1996/97 im Maßstab 1:1
nachbauten. Endlich konnte man erproben, zu was
für beeindruckenden Schußleistungen diese Gross-
artilerie des Mittelalters fähig war, die ja auch einmal
vor den Toren Weißensees im Einsatz gewesen sein soll.
Die organisatorische Leistung für einen Burgenver-
ein, den Bau eines funktionsfähigen Großmodells ei-
ner Steinschleuder im Maßstab 1:1 zu realisieren,
ist zweifellos anerkennenswert! Der Verein sah da-
mit offenbar seine Zukunft auf dem Gebiet der expe-
rimentellen Archäologie. Leider verstarb Herr Freu-
demann unerwartet im Jahr 2000. Der Verein
entwickelte noch bis zum Jahr 2002 ein Konzept
zum Aufbau eines Freilichtmuseums auf der Burg
mit der Steinschleuder im Mittelpunkt. Dann wurde
es still. Es blieb bei den Schüssen mit der Blide,
neues kam nicht mehr hinzu. Dafür hörte man im-
mer öfter von zunehmendem Streit auf der Burg,
von Konflikten mit der Stadt, von Auseinanderset-
zungen mit der Stiftung. Jede Entwicklung auf der
Burg schien über die Steinschleuder zum Stillstand
gekommen zu sein.
Man kann die verschiedensten Gerüchte über den
Hintergrund dieser gar nicht mehr aufhörenden
Streitereien hören. Erst bei genauerem Hinsehen
wird es deutlicher: So öffentlichkeitswirksam sich die
Schüsse mit der Blide auch erwiesen, irgendeinen
Beitrag zur Instandsetzung am Palas oder Turm folg-
te daraus nicht. Um Gelder aus dem Stiftungshaus-
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Vereinsmeister
2009
Sittich+Papageien,
Zfd. D. Röthling



halt sowie weitere Fördermittel für die Sanierung der
Burg genehmigt zu bekommen, wäre zumindest ein
Konzept für deren Nutzung notwendig gewesen. Der
Verein aber beschränkte sich darauf, Besucher
durch die Ruine zu führen, seine Blide gelegentlich
abzuschießen und vom Ruhm der Ausgrabungser-
folge der frühen 90er Jahre zu träumen. Dieser ge-
messen an den in der Satzung dokumentierten Ver-
einszielen völlig unverständliche Interessen-
gegensatz zu den Zielen von Stiftung und Stadt soll-
te hinfort die Situation auf der Burg prägen.
Eine Nutzungsperspektive für die Gebäude war für
die Finanzierung von Instandsetzungen unabding-
bar. Die Haushaltsmittel der Thüringer Schlösserstif-
tung waren so bemessen, lediglich die Eigenmittel
für Fördergelder darstellen zu können. Ohne ein
Nutzungskonzept, das die Einwerbung öffentlicher
Fördermittel und Sponsorengelder möglich machte,
konnte die Stiftung nicht mehr investieren, als reine
Notmaßnahmen. Das benötigte Nutzungskonzept
kam aber trotz einer Formulierungsvorlage der Stif-
tung nicht, stattdessen konzentrierte der Förderver-
ein sich auf die Veranstaltung von Konzerten und Er-
eignissen rund um die Steinschleuder. So geriet die
Sanierung der Burg in Weißensee über viele Jahre
ins Stocken, während sich auf anderen Burgen das
gleiche Konzept der Stiftung, die Zusammenarbeit
mit Fördervereinen als örtliche Partner, durchgängig
als äußerst erfolgreich herausstellte. Nicht selten
konnten die Vereine mit selbst erwirtschafteten Gel-
dern in bis zu 6-stelliger Höhe zusätzliche Förder-
mittel gegenfinanzieren. Nur auf der Runneburg hat
die Blide die Ressourcen des Fördervereins offen-
sichtlich so überfordert, dass man jedes weitere En-
gagement für die bauliche Erhaltung der Burg ab-
lehnte.
Dieser Konflikt erwies sich als schier unlösbar: Stif-
tung und Stadt betonten immer wieder die Notwen-
digkeit der vorrangigen Sanierung der historischen
Gebäude, der Runneburgverein wollte sich in hart-
näckiger Verkennung der Finanzierungsvorausset-
zungen aber nicht einmal mit Nutzungsanforderun-
gen daran beteiligen. Er hielt die Finanzierung für
eine alleinige Aufgabe der Stiftung, wollte nur später
die Räume nutzen. Dagegen sah die Stiftung die Fi-
nanzierung eines Freilichtmuseums nicht als ihre
Aufgabe an. Dieser absolut absurde Konflikt nahm
zeitweise ausgesprochen unschöne Formen an.
Nachdem die Stiftung irgendwann feststellte, der
Förderverein behindere nur noch die Sanierung der
Burg, kündigte der Runneburgverein 2005 seine
Selbstauflösung an und beschloss diese Ende 2008.
Dazu siehe die vorhergehende Nummer des Stadt-
anzeigers.
Damit endete der nur schwer nachvollziehbare Streit
auf der Burg aber immer noch nicht. Obwohl der alte
Runneburgverein seine Räume auf der Burg selber
gekündigt hatte, wurde rätselhafterweise jetzt der
von der Stadt angeregte neue Verein das Ziel seiner
Aggressionen. Einerseits will er aus eigenem Ent-
schluss die Burg verlassen, andererseits aber auch
jeden Nachfolger bekämpfen? Eine seltsame Reak-
tion! Es steht also zu befürchten, dass dieser endlo-
se Konflikt sich nun in die Stadt und ihren Stadtrat
verlagert. Denn einige Gruppierungen, die sich zur

Stadtratswahl stellen, sind stark vom alten Runne-
burgverein beeinflusst. Es wird also am Wahlergeb-
nis abzulesen sein, ob die Weißenseeer Bürger den
für die Stadt bisher so schädlichen Nonsens-Konflikt
von der Burg im Stadtrat weitergeführt haben wollen
oder ob sie nicht doch für die Zukunft wichtigere
Themen sehen.
Einerseits ist also die Steinschleuder das beeindru-
ckende Ergebnis eines archäologischen Experimen-
tes. Nach dem Tode seines Entwicklers scheint der
Runneburgverein jedoch keinen Ansatz für eine
Fortsetzung dieses Themas mehr gefunden zu ha-
ben. Die Blide wurde als Schaustellerstück zum
Selbstzweck. Andererseits ist sie für viele Aussen-
stehende letztlich zum Symbol für die Nichteinlö-
sung des satzungsgemäßen Vereinsziels geworden,
das in der Satzung so formuliert wurde: „... Aufgabe
des Vereins ist die Förderung der Instandsetzung,
Erhaltung der Runneburg und der weitere Aufbau ei-
ner musealen Einrichtung...“. Dass die Blide als
Schaustück jetzt zu einem anderen Ort umzieht, wo
sie als solches sicherlich noch viele Jahre ihren
Dienst leisten kann, ist letztlich konsequent. Auf der
Burg Weißensee ist eine Blide sowieso fehl platziert.
Wenn, stand sie vor der Burg- oder Stadtmauer. Hier
hätte auch ein Freilichtmuseum seinen richtigen
Platz gehabt.
Weißensee muss sich aber nicht nur von der Blide
auf der Burg verabschieden. Zum Jahresende will
der Verein auch all das, was seine Mitglieder und
Weißenseeer Bürger wie Handwerker in jahrelan-
gem Einsatz geschaffen haben, soweit es nicht niet-
und nagelfest ist, wieder demontieren und weg-
schaffen. Diese Haltung spricht sicher so für sich,
dass man sie nicht weiter zu kommentieren braucht!
Eine kleine Gruppe noch verbliebener „echter Run-
neburger“ greift nach langer Agonie mangels eige-
ner Ziele nun zur Destruktion um jeden Preis. Zu-
künftig soll ihnen laut ihrer Ankündigungen nun der
Stadtrat eine politische Basis dafür geben!
Gibt es aber auch konstruktive Entwicklungen auf
der Burg? Herr Albach hat einen neuen Förderver-
ein initiiert, der sich jetzt der Sanierung von Palas
und Turm widmen wird und der sein Konzept eines
Museums der Thüringer Landesgeschichte im ho-
hen Mittelalter ja in der Stadt bereits vorgestellt hat.
Herrn Albach ist es auch gelungen, die Thepra von
einem Engagement auf der Burg zu überzeugen.
Damit haben jetzt der bislang verwaiste Palas auf
der einen Seite und das ehemalige Landratsamt auf
der anderen Seite endlich eine Nutzung. Die beiden
Träger werden sich in ihren Engagements auch gut
ergänzen können. Die bisher vom alten Runneburg-
verein genutzten Gebäude dazwischen könnten in
Zukunft z.B. Weißenseeer Vereine beherbergen, ein
Ort für Familienfeste sein oder Schulungen der The-
pra einen Rahmen geben. Hier könnte sich auch mit
dem nun freien Blick über die Felder nach Westen
auf die Sonnenuntergänge eine überregional den-
kende Burgengastronomie entwickeln.
Experimente im Bereich der Archäologie können
zweifelsohne viele Menschen faszinieren. Herauszu-
finden, wie in der Vergangenheit erstaunliche techni-
sche Leistungen bei dem scheinbar doch so großen
Mangel an heute selbstverständlichen Maschinen
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und Geräten realisiert werden konnten, kann viel
Ehrgeiz wecken. Auch der neue Runneburgverein
will sich diesem Gebiet nicht ganz verschließen. In
der Zusammenarbeit mit der Thepra sind manche
Projekte denkbar. Er wird aber sicher keine Stein-
schleudern oder ähnliche militärischen Großgeräte
entwickeln, sondern sich der geschichtlich sehr viel
bedeutenderen kulturellen Blüte des hohen Mittelal-
ters am Hofe der Thüringer Landgrafen zu Weißen-
see widmen. Und hier begann auch die Geschichte
des Freistaates Thüringen!
Als vor rund 800 Jahren Otto IV die Steinschleuder
vor Weißensee abzog, war das sicherlich für die
meisten Weißenseeer ein Anlass zum Jubel. Hoffen
wir, dass der heutige Abzug der Blide zumindest ein
Aufatmen bedeuten kann von einem nun schon gut
10 Jahre währenden Dauerkonflikt!
Joachim Menge, Vorsitzender

FC Weißensee 03

Ergebnisse der Punktspiele

1. Mannschaft - Bezirksliga
VfB Apolda - FC Weißensee03
0 : 0

Aufstellung
Becker, Sulze (85. Schulze), Hesse, Wehrmann,
Polster, K. Schröter (83.Leiner), Matthias (70.Uhlig),
Zuleger, Reitmann, Rassler, Gollek,
Spielbericht
Weißensee spielte zum zweiten Mal hintereinander
zu null, sodass es im achten Vergleich zum ersten
Torlosen Spiel zwischen beiden Mannschaften kam.
In der ersten Halbzeit hat sich Weißensee gut auf
den Gegner eingestellt und kontrollierte über weite
Strecken das Geschehen. Die wenigen Angriffe des
Gastgebers wurden noch vor dem Strafraum abge-
fangen, aber auch der FC war nicht in der Lage ge-
fährliche Aktionen auf das Gegnerische Tor zu star-
ten.
Zu Beginn der zweiten Hälfte erhöhte Weißensee
das Tempo, aber Zählbares kam auch da nicht he-
raus. Ab der 65 Minute verflachte das Spiel dann
wieder und fand nur noch zwischen den Strafräu-
men statt. Am Ende ein gerechtes Remis.
FC Weißensee 03 - TSV Magdala 5 : 0
Tore FC Weißensee 03
1 : 0 Chr. Leiner 3. Min.
2 : 0 D. Reitmann 11. Min.
3 : 0 R. Rassler 14. Min.
4 : 0 R. Rassler 44. Min.
5 : 0 R. Gollek 85. Min.
Aufstellung
Becker, Hesse, Leiner (76.Kupke), Polster, Hoff-
mann Reitmann (46.Uhlig), Zuleger (67. R. Haub-
ner), Wehrmann, Matthias, Rassler, Gollek
Spielbericht
Weißensee begann gegen den Tabellenvorletzten
druckvoll und erzielte bereits nach 3 Minuten das
1:0. In der 11. Minuten erhöhte der FC überlegt zum

2:0. Der FC spielte schnell und direkt so dass die
Gäste überhaupt keine Chance hatten selber Ak-
zente zu setzen. So dauerte es auch nicht lange bis
das 3. Tor für Weißensee fiel (14. Min.). Danach ver-
flachte die Partie, es wurde nicht mehr so geradlinig
gespielt und die Anspiele waren oft zu ungenau. Ge-
fährlich war der Gastgeber nur noch durch Freistöße
und Ecken. In der 44 Minute, kurz vor dem Pausen-
tee, fiel dann noch das 4:0.
Die zweite Spielhälfte verlief ähnlich wie die letzten
20 Minuten der ersten Halbzeit. Weißensee kontrol-
lierte zwar das Spiel und hatte den Gegner jederzeit
in Griff, aber es wurden zu viele Fehler gemacht.
Trotzdem hatte der FC noch einige Chancen das ein
oder andere Tor zu schießen. Einmal musste sich
dann der Gästekeeper doch noch geschlagen ge-
ben, in der 85 min.

Matthias Zuleger
beim Eckball

2. Mannschaft - Kreisliga
FSV 06 Kölleda - FC Weißensee 03 2 : 1
Tor FC Weißensee 03 II
1 : 1 Schmidt 56. Min.
Aufstellung:
Hörning, Fabian (85. Polster), Kulik, Albrecht, Seiler,
Kupke, Schmidt, Funke (76. Schuch), Kiontke (46.
Standhardt), R. Reiche, F. Reiche
Bemerkung:
Im Spitzenspiel sahen über 100 Zuschauer in der
ersten Hälfte eine ausgeglichene Partie, in der 2.
Halbzeit dominierte Kölleda und gewann somit am
Ende verdient.

Nachwuchsergebnisse

A-Junioren
FC Weißensee 03 - Siebleben 8:0

Tobias Kupke
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B-Junioren
Wechmar - Weißensee/Kindelbrück 3:1
Weißensee/Kindelbrück - Westring Gotha 4:2
C-Junioren
Kindelbrück/Weißensee - Buttstädt 12:1
Weißensee/Kindelbrück - Sömmerda 7:0
D-Junioren
FC Weißensee 03 - Vogelsberg 2:1
Leubingen - FC Weißensee 03 1:3
E-Junioren
FC Weißensee 03 - Riethnordhausen 7:0
Großrudestedt - FC Weißensee 03 4:1
F-Junioren
Udestedt - FC Weißensee 0 0:6
FC Weißensee 03 - Witterda 3:2

Marko Teichmann

SV „Blau-Weiß 1921“
Weißensee

Abt.Tischtennis

Ergebnisse der Punktspiele
1. Mannschaft - 1. Bezirksliga
SV BW Weißensee I - SV RW Wiehe 9 : 6
Punkte Weißensee I
Einzel:
Gärtner 2
Weber 2
John 2
Hladka 1
Papesch 1
Doppel:
Gärtner/Schilling 1

Eintracht Erfurt - SV BW Weißensee I 9 : 7
Punkte Weißensee I
Einzel:
Weber 2
Papesch 2
Schilling 1
John 1
Doppel:
Schilling/Gärtner 1

SV BW Weißensee I - Spfr. Leubingen 9 : 4
Punkte Weißensee I
Einzel:
Hladka 1
Gärtner 1
Schilling 1
Papesch 1
Weber 1
John 1
Doppel:
Schilling/Gärtner 1
John/Papesch 1
Hladka/Weber 1

Sebastian Weber konnte in den letzten 3 Spiele alle
Einzel gewinnen

2. Mannschaft - 2. Bezirksliga
Schlotheim II - SV BW Weißensee II 9 : 0

3. Mannschaft - 3. Bezirksliga
Hydro Nordhausen IV - Weißensee III 9 : 0

2. Kreisliga
HSV 07 Rastenberg II - SV BW Weißensee IV
Punkte Weißensee IV
Einzel:
Berndt 3
Härtwich 3
Teichmann 2
Doppel:
Teichmann/Berndt 1
Stichling/Härtwich 1
Jugend Bezirksliga
TTC Rot. Weimar I - SV BW Weißensee 10 : 2
Punkte Weißensee
Einzel:
Schilling 1
Grimmer 1
TTC Rot. Weimar II - SV BW Weißensee 5 : 10
Punkte Weißensee
Einzel:
Grimmer 4
Schilling 3
Krüger 2
Doppel:
Grimmer/Schilling 1
Post SV Mühlhausen - SV BW Weißensee 10 : 7
Punkte Weißensee
Einzel:
Frauendorf 3
Grimmer 2
Krüger 1
Doppel:
Grimmer/Frauendorf 1

Robin Frauendorf er-
kämpfte gegen Mühl-
hausen 3,5 Punkte für
sein Team

Marko Teichmann
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FC Weißensee 03 e.V.

7. Systemtechnik - Cup 2009

Am Montag, den 28.12.2009 findet nun schon zum
siebten Mal das traditionelle Hallenfußballturnier
des FC Weißensee 03 und der Systemtechnik
GmbH um den „Systemtechnik-Cup“ statt.
Am 18.12.2003, zum ersten Mal ausgetragen, war
es noch das Qualifikations-Turnier zum Sonnenland-
Cup. Im Jahr 2005, erstmals als Hauptturnier ausge-
tragen gewann der FC Weißensee 03 die Trophäe.
Als weitere Sieger konnten sich in den folgenden
Jahren der SSV 07 Schlotheim, der BSV Eintracht
Sondershausen und die Mannschaft der SG Bi-
schleben/Möbisburg als Sieger eintragen. Der FC
Weißensee 03 und sein Partner, die Systemtechnik
GmbH, haben es immer geschafft das Turnier mit at-
traktiven Mannschaften zu besetzen, auch in die-
sem Jahr konnten wieder gutklassige Mannschaften
verpflichtet werden, neben dem FC Weißensee 03
und dem Cup Verteidiger Bischlebener SV werden
in diesem Jahr der SV Kali Roßleben, die SF Leu-
bingen, der SV Blau-Weiß Greußen, der SV Blau-
Weiß Westerengel und der Gewinner des Sparkas-
sen-Cup`s dabei sein. Neu in diesem Jahr ist eine
Bezirksliga-Mannschaft aus München, der SV Mün-
chen-Lerchenau.
Die hoffentlich zahlreichen Zuschauer werden am
Montag, den 28.12.2009 gute und spannende Spie-
le erleben und natürlich unsere Mannschaft laut-
stark unterstützen. Als Schiedsrichter werden wie-
der der ehemalige Bundesliga Schiedsrichter Stefan
Weber aus Eisenach, Christian Nimptsch aus Erfurt
und Pierre Gärtner aus Weißensee die Spiele leiten.
Die Vorbereitungen werden dann mit der öffentlichen
Auslosung am 10.12.09 im Hause der Systemtech-
nik GmbH in Sömmerda abgeschlossen sein. Das
Ergebnis der Auslosung wird dann in der TA Söm-
merda und natürlich auch auf der Homepage des
FC Weißensee 03 bekannt gegeben.
Für Speisen und Getränke wird auch wieder bes-
tens gesorgt sein,
Der Eintrittspreis beträgt 3,00 EUR

3. Sparkassen - Cup 2009

Am Freitag den 18.12.09 findet in Weißensee das
3.Hallenfußball-Turnier um den Sparkassen-Cup
statt. Der Sieger des Turniers qualifiziert sich für den
Systemtechnik-Cup am 28.12.09.
Die Gruppeneinteilung wird vor der offiziellen Auslo-
sung des Systemtechnik-Cups am Donnerstag den
10.12.09 in Sömmerda vorgenommen.
Eingeladen und zu gesagt haben neben dem Gast-
geber FC Weißensee 03 II,
Kindelbrücker SV FSV Beichlingen
TSV Kerspleben LSG Oberheldrungen
SV Frömmstedt Blau-Schwarz Sömmerda
TV Elxleben
Das Turnier beginnt um 18:00 Uhr in der Sporthalle
am Fischhof in Weißensee.
Der Kartenpreis beträgt 3,00 EUR.
Für Speisen und Getränke ist wie immer bestens
gesorgt.

B-Jugend KSC 03 Weißensee

Erster Sieg für unsere Jugend

Am 01.11.09 fuhr unser Nachwuchs nach Gebesee,
in der Hoffnung, gegen diese B-Jugend Mannschaft
zu bestehen.
Und wir haben es geschafft!!!
Unseren ersten Sieg haben wir nach Hause geholt.
Die Gegner haben zwar erst ihr 3 Spiel bestritten,
sie kegeln seit dieser Saison als Mannschaft im
Punktspiel, doch unsere Leistungen waren durchaus
lobenswert und der Sieg eindeutig.
Alle unsere Spieler, Justin, Michelle, Stefanie, Lisa
und Denny (eingewechselt für Michelle nach 50
Holz) zeigten tolle Ergebnisse.
Somit konnten wir mit dem super Ergebnis von 1050
- 1414 Holz zufrieden und selbstbewusst nach Hau-
se fahren.

Ergebnis:

Gebesee Weißensee
Volle: 813 - 1024
Räumer: 237 - 390
Fehlwürfe: 125 - 62
Gesamt: 1050 - 364 + 1414

Wir sind natürlich so fair und wünschen den Geg-
nern für die weitere Saison alles Gute und bestmög-
liche Ergebnisse. Wir wissen noch genau, wie wir im
vorigen Jahr begonnen haben.
Um so mehr können wir mit Stolz behaupten: Wir
haben uns super gesteigert. Wir rechnen uns nun
auch einen Sieg gegen die „alten Hasen“ im Kreis
aus.
Der dürfte uns zwar gegen die A-Jugend von Ru-
dersdorf am 15.11.09 noch schwer fallen, aber wir
geben wieder unser Bestes. Dieser Sieg hat lange
auf sich warten lassen, aber er war nötig, hat alle
Spieler beflügelt und ihr Selbstvertrauen gestärkt.
So gerüstet treten wir unsere nächste Partie an.
Bis dahin „Gut Holz “.
M. Pilz
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